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dızın un der Wıssenschaft ewirkt ha- Motıv der Verbreitung des aubens Weıter IThemen das Verhältnıis
ben Andererseıts bleıibt diıese moder- und der Miıtgliedergewinnung Ün® zwıschen Christentum und den moder-
nısıerende der 1SS1ON In den Konversiıon Fragen dıe Motivatıon LCMN Naturwıissenschaften und Fragen
ugen der Chinesen suspekt, we1l das und letzte Zielrichtung aufwerfen. der Okonomie und Wırtschaft

Bücher
MC DiIie Re- gjerungsvertreter be]l den würden scheınt: 19972 kamen dıe einschlägıgen
form der UN  © Möglıchkeıten und dAieser Realıtät nıcht mehr erecht. FEın er VO edarde (vgl De-
Mıßverständnisse. Verlag Beck, weıterer Schwerpunkt diırekten Re- zember 1992, 581) und Siegfried Wıe-
München 1994, 200 S 19,80 formbedarfs 1e2 für zemple In der ennofer (vgl August 1992, 390)

Regıjonalısıerung, der Bıldung VO heraus. ehl legt den Akzent beson-
Unermü  ıch wıederhaolt zemp1e Se1- g1onalen Substrukturen der UN  ® ders auf dıe gegenwärtıge Sıtuation der

Botschaft In den unterschiedlich- Drittens müßten Prävention und Kon- katholischen Kırche als Weltkirche WIEe
sten Varıationen, veranschaulıicht Ilıktvermeıdung sehr viel stärker das als Kırche In moderner Gesellschaft:
immer wıeder roblembere1- Agleren der Vereıinten Natıonen be- Wıedenhofers Darstellung ist VOT ql-
chen und konkreten Handlungsfel- stımmen:; (Jewalt MUSSEe verhindert, nıcht lem um lehrbuchmäßige Übersichtlich-
dern: DıIe UNOÖG, dıe In diıesem Jahr iıhr sanktıonıiert und damıt dıe Ursprung- keıt und Knappheıt bemüht DiIe Ek-

ub1ı1laum felert, BO ıhrer 1C Aufgabe der UNÖOG wılıeder 1NSs Zen- klesio0log1e VON Jürgen Werbick WIEe-
permanenten Überforderung ZC1- tirum erückt werden. ber dıe Analyse derum hat ihr Spezıfiıkum darın, daß S1e
brechen Wıe keın anderes internatıo- der Gründe, dıe elner chronıschen den Grundmetaphern für dıe Kırche
nales Instrument Al S1Ee sStan- ernachlässıgung der Prävention DC- orlentiert ist, dıe eweıls auf hre Her-
1gen Mıßverständnissen. DIe UNOGO ZUuU aben, kommt ZeEMPIE einem un auf iıhre geschichtliıchen W and-
reformıleren el beschränkt sSıch vierten (srundsatz: DIe UNO refOor- lungen, hre problematischen NSeıten

WIE ihre erschlıeßende Ta für e1ınzemple auf den Sac  eLEIC interna- mleren bedeute eigentlich dıe uben-
tionale Sicherheit verlange deshalb olıtık ihrer Mıtgliedsstaaten refor- heutiges Kırchenverständnıis befragt

mileren, lautet se1n Fazıt werden: Kırche als olk Gottes,zuerst nach eıner krıtischen iıchtung
des chronısch übertriebenen IDe1- Gottes, Tempel des eılıgen Geıistes,
SstungsvermÖgens. Konsequent rechnet Braut, Multter der Gläubigen, Leıb
zemple mıt den vielen 1ßverständ- JURGEN WERBICK. Kırche Eın Chriıstı, (GGemennschaft der eılıgen.
Nıssen und „Mythe ab, mıt denen ekklesiologischer Entwurtf für tudıum Am Anfang des urchweg 16 DC-
Funktion, Konzeption und Reform- und Praxıs. Verlag Herder, reiburg schrıebenen Entwurtfs steht e1in Kapıtel
pläne der UNO immer wıeder über- 1994 44() S % 78,— über A@OLES Unsichtbarker und dıe

nansehnlichkeit se1lner Kırche“, dasfrachtet werden: dem Mythos „kollek-
t1ver Sıcherheıit“. der Vorstellung VO Kırche ist keın Selbstzweck, aber SCId- den lIenor für alle weıteren Überle-
Weltstaat mıt den Vereıinten Natıonen de darum muß S1E sıch immer wıeder SUNSCH erDdiIcKSs angıbt: Sıe kreisen
als Weltregjerung, Übertreibungen mıt sıch selbst befassen. Es braucht VOT allesamt dıe Spannungen zwıischen
aber auch bezüglıch der Wirksamkeıt em In Umbruchzeıuten als Teıl der dem Nspruc der Kırche, Zeichen

und Vorscheıin des Reiches (Jottesbestimmter Mechanısmen und Strate- Neubesinnung auf dıe CAFrıISiiiche Bot-
g1en, etiwa dort, In einem esche1- schaft In ihren zentralen NnNalten das sSe1INn und ıhrer dem oft 11UT wen12 eNtT-
terten Staat VO außen eıne HNEE Ord- Nachdenken darüber, Inwıewelıt d1e Sprechenden oder Al wıdersprechen-
NUunNng aufgebaut werden soll DıIe orund- Kırche diese Botschaft mıt ihren Aus- den Wırklichkei Kırche ist immer 11UT

legenden Annahmen, Prinzıplen und drucksgestalten und Strukturen OT dazu unterwegs, mıt iıhrer Siıchtbarkeli
Perspektiven, un denen der utOr dert bzw S1e ihr eher 1mM Weg steht der göttlıchen Selbstoffenbarung In
dıe verschıiedenen UN-Institutionen Diesem /Z1e] ist dıe Ekklesiologie des Jesu heılsamer LebenspraxIıs enNntTt-

Münsteraner Fundamentaltheologen Sprechen: aber gerade dieses Unter-und -Mechanısmen auf iıhren Reform-
bedarf untersucht, sınd der VOI em In Werbick verpflichtet, übrıgens schon wegsseın ist „Wirksames Zeıchen, In

der drıtte systematısche Entwurtf ZAUE dem sıch (jottes heilsame Zuwen-der Repräsentanz nachzuvollziehende
Übergang VO der Staatenwelt ZUT ema Kırche, der innerhalb kurzer dung den Menschen aktualisıert“
Gesellschaftswelt. ausschließlich KRe- eıt 1mM deutschen Sprachraum C1- (S 430)
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